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Krähen holen derbysieg

Drei frühe Tore haben im Langen-
hagener Derby gegen den TSV
Godshorn die Weichen schnell
auf Sieg für den TSV Krähenwin-
kel/Kaltenweide gestellt. Die Krä-
hen-Fußballer siegten mit 5:1.

Verwaltung zum
Teil geschlossen
LangenHagen. Wegen eines
Betriebsausflugs schließen am
Mittwoch, 28. Mai, einige Bereiche
der Langenhagener Stadtverwal-
tung. Dazu gehören nach Aussage
von Stadtsprecherin Juliane Stahl
unter anderem das Bürgerbüro
unddieKraftfahrzeug-Zulassungs-
stelle im Rathaus.

Außerdem wird an diesemMitt-
woch in folgenden Kindertages-
einrichtungen keine Betreuung
angeboten: Kita Brinker Park, Kita
Kaltenweide, Kita Kielenkamp,
Kita Schulenburg und das Zwer-
genhaus Godshorn. In der Kita
Kolberger Straße, der Kita Stadt-
mitte und der Kita Veilchenstraße
öffnet jeweils lediglich eine Not-
gruppe. „Wir bitten die Bürger um
Verständnis“, sagt Stahl. bis
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alte trecker ziehen an

Barrierefrei spielen

Der Trecker-Club hat zur Fahr-
zeugschau eingeladen – mit Ein-
lagen aus dem ländlichen Leben.
Die Idee zieht – die Veranstaltung
mausert sich zum Familienfest.

Mit einem Fest hat die Stadt an
der Liebigstraße in Wiesenau
den sanierten Spielplatz eröff-
net. Es ist die erste Einrichtung
in Langenhagen, in der barriere-
frei gespielt werden kann.

rot-schwarzes duell steht an
in einer stichwahl am 15. Juni ent-
scheiden die Langenhagener, ob
amtsinhaber friedhelm fischer
(sPd) oder sein Cdu-Herausforde-
rer Mirko Heuer künftig die stadt
als Bürgermeister führt.

Von reBeKKa neander
und antJe BisMarK

LangenHagen.
Damit erledigt sich
– zumindest im
Wahlkampf – das
Thema Badneu-
bau, denn beide
Bewerber gehören
zu den Befürwor-
tern des Großpro-
jektes in der Kern-
stadt. Im Gegen-
satz zum unab-
hängigen Kandi-
daten Jens
Mommsen: Er hatte in den ver-
gangenen Wochen mit dem Ver-
sprechen geworben, das Bad noch
verhindern zu können. Seine Tak-

tik ging auf, zumindest in Gods-
horn. Dort erhielt er 38,7 Prozent
der Stimmen und landete deut-
lich vor Fischer und Heuer. Die-
ses Ergebnis konnte er für die ge-
samte Stadt nicht halten: Nur
knapp ein Viertel der Wähler gab
ihm seine Stimme – Mommsens
Vorhaben scheitert damit, den

Amtsinhaber ab-
zulösen.

Mehr erhofft
hatten sich auch
der Grüne Dirk
Musfeldt und
der Liberale Ste-
fan Dammann.
Musfeldt liegt
sogar noch hin-
ter seinem Er-
gebnis der letz-
ten
Bürgermeister-
wahl. Seine

Selbstkritik: Er sei zu nüchtern
und sachlich in den Wahlkampf
gegangen. Dammann hatte auf ei-
nen guten Einstieg in den Kom-
munalwahlkampf gehofft, der
aber gelang nicht mit einem Er-
gebnis von 1,5 Prozent.

Noch hat keiner der drei unter-
legenen Kandidaten eine Empfeh-
lung für die Stichwahl offen aus-
gesprochen. „Ob das geschieht,
weiß ich noch nicht“, sagte Heu-
er, der sich gestern Abend mit Fi-
scher einen fairen Wahlkampf

versprach. Er plane weiterhin sei-
ne Hausbesuche: „Keine Anzeige
und kein Flyer ersetzt das persön-
liche Gespräch.“ Auch Fischer
will mit den Langenhagenern
sprechen und sich mit seinen
Themen positionieren. An Info-
ständen und bei Hausbesuchen,
kündigt er an. Denn in Langenha-
gen hat die Wahl im Jahr 2006 ge-

zeigt, dass der Bonus des Amtsin-
habers nicht unbedingt gilt.
Seinerzeit siegte Fischer in der
Stichwahl gegen die erste haupt-
amtliche Bürgermeisterin, Susan-
ne Schott-Lemmer (CDU). Des-
halb werden die SPD und CDU
darum kämpfen, möglichst viele
Wahlberechtigten zu mobilisie-
ren.

Friedhelm Fischer und Mirko Heuer in der Stichwahl – Jens Mommsen unterliegt

Alle Endergebnisse der Bürger­
meisterwahlen in der Region
finden Sie in HAZ und NP und
im Internet
auf haz.de
und neue­
presse.de
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auf einen fairen Wahlkampf: Bürgermeister friedhelm fischer (sPd, rechts) undMirko Heuer (Cdu) gratulieren sich gegenseitig zum ergebnis – und ver-
sprechen sich ein duell ohne attacken. Bismark

KoMMentar

Endlich geht es um Inhalte

Für Amtsinhaber Friedhelm
Fischer (SPD) und seinen He-
rausforderer Mirko Heuer
(CDU) wird der Wahlkampf in
den Wochen bis zur Stichwahl
nicht leichter. Im Gegenteil.
Denn jetzt muss es – endlich –
um Inhalte gehen. Um Inhalte,
die durch einen Bürgermeister
bewegt werden können unab-
hängig von politischen Rats-
mehrheiten. Davon war am
Wahlabend noch nicht viel zu
hören. Es wird am Ende derjeni-
ge das Rennen machen, der
glaubhafte und konkrete Hand-
lungsideen mit seiner Person
verknüpfen kann. Heuer muss
sich dabei bewusst sein: SPD

und Grüne wer-
den im Rat alle
Möglichkeiten
ausschöpfen, um
zur Kommunal-
wahl 2016 gestärkt aufzutreten.

Dennoch: Gratulation! Lan-
genhagens Bürger haben bewie-
sen, dass sie sich nicht von hoch-
trabenden Wahlversprechen
blenden lassen. Der unabhängi-
ge Kandidat Jens Mommsen
konnte zwar mit seiner erklärten
Ablehnung des mehrheitlich be-
schlossenen Schwimmbadneu-
baus in den Ortschaften rund
um das alte Bad wie erwartet
punkten. Doch der überwiegen-
den Mehrheit der Langenhage-
ner waren seine populistischen
Thesen nicht genug.

Von reBeKKa neander


